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Bezirksoberliga Herren Süd

SV Hildesia Diekholzen : TSV Todenmann-Rinteln 
Freitag, 15.03.2024, 20:00 Uhr

Zwei Punkte dank Huss für den SV Hildesia Diekholzen in 
der Bezirksoberliga Herren Süd

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:6 in den Spielen und 32:23 in den Sätzen
gewannen die Akteure vom SV Hildesia Diekholzen ihr Heimspiel in der Bezirksoberliga Herren Süd
gegen den TSV Todenmann-Rinteln. 175 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe Erik
Müller den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Beide Teams mussten in ihrem
Mannschaftskampf dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Bettels / Cölle waren im Doppel gegen Wiegmann / Schitz nicht
zu stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Eine umkämpfte Niederlage gab es
wiederum für Bettels / Müller beim 11:8, 7:11, 11:5, 5:11, 4:11 gegen Radtke / Albrecht. Beim 3:0-
Sieg gelang es Huss / Kirschner die Gastspieler Ciezki / Biskup in die Schranken zu weisen und
einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Thore Bettels gelang es, Paul Albrecht im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg.
Das war ein souveräner Sieg. Den Sieg von Matthias Radtke konnte Detlef Bettels im nachfolgenden
Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Anschließend ging es
beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Einen Punkt für das
Team vor Augen gab Anton Cölle bei einer 2:0-Führung die nächsten Sätze gegen Pawel Ciezki
noch ab und quittierte eine 2:3-Niederlage. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Beim Sieg in vier
Sätzen konnte Jannik Huss nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in
die Siegerliste des Tages ein. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Artur Kirschner konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Deivid Biskup beim
aufgrund des Unterschieds der TTR-Werte von über 100 im Vorfeld absolut zu erwartenden Sieg von
3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Beim Sieg in vier Sätzen gegen Alexander Schitz kam Erik
Müller nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 6:3. Thore Bettels bekam seinen Gegner Matthias Radtke wiederum
beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Detlef
Bettels, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Paul Albrecht verlor. Durch das Ergebnis
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Bettels nun bei 12:21, während Albrecht bislang 16 Siege
und 19 Niederlagen zu verzeichnen hat. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Anton Cölle beim 11:
6, 4:11, 11:5, 11:4 gegen Tobias Wiegmann doch überlegen. Das Ergebnis vor dem anstehenden
Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Mit nur einem Satzverlust ging wenig später Jannik Huss gegen Pawel
Ciezki durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Dieser Sieg war somit der 17. Sieg
von Huss seit Beginn der Serie, während er bislang 14 Einzel verlor. Die gewinnbringende Taktik
fehlte Artur Kirschner bei seiner 0:3-Niederlage gegen Alexander Schitz ab dem Start. Seit Beginn
der Saison war dies der 10. Sieg von Schitz, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 12
verbleibt. Auf dem falschen Fuß erwischte Erik Müller seinen Gegner Deivid Biskup beim eher
ungefährdeten Gewinn ohne Satzverlust. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz
von Müller nun bei 11:7, während Biskup bislang 0 Siege und 2 Niederlagen zu verzeichnen hat.
Damit war der 9. Punkt für den SV Hildesia Diekholzen im Kasten.
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Durch diesen Sieg hat der SV Hildesia Diekholzen nun ein Punkteverhältnis von 13:23 auf dem
Konto, während der TSV Todenmann-Rinteln nach der Niederlage jetzt 9 Saison-Siege, 8
Niederlagen bei 2 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TSV Gronau (SV Hildesia
Diekholzen) bzw. gegen den Post SV Alfeld (TSV Todenmann-Rinteln).

 Statistik:
 SV Hildesia Diekholzen

Doppel: Bettels / Cölle 1:0, Bettels / Müller 0:1, Huss / Kirschner 1:0 
Einzel: T. Bettels 1:1, D. Bettels 0:2, A. Cölle 1:1, J. Huss 2:0, A. Kirschner 1:1, E. Müller 2:0 

 TSV Todenmann-Rinteln
Doppel: Radtke / Albrecht 1:0, Wiegmann / Schitz 0:1, Ciezki / Biskup 0:1 
Einzel: M. Radtke 2:0, P. Albrecht 1:1, T. Wiegmann 0:2, P. Ciezki 1:1, A. Schitz 1:1, D. Biskup 0:2


